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Werdende Wahrzeichen
Werdende Wahrzeichen - Architektur- und Landschaftsprojekte für
Graubünden. Im Anfang dieser Ausstellung im Gelben Haus steht der Flimser
Gemeinderat. Er möchte, dass beim Tunnel der Ortsumfahrung ein
künstlerisches Bergfeuer angezündet wird. Ist Flims allein? Nein - ausgehend
von der Frage, wie Künstlerinnen und Architekten ein erfreuliches und
nachhaltiges Zeichen in die Landschaft setzen können, ziehen Ausstellung

und Katalog Bilanz. Sie präsentieren zwanzig Projekte, die es noch
nicht gibt. Sie sind alle unterschiedlich reif, aber handfest. Sie werden Teil
von Bündner Landschaften und setzen bemerkenswerte architektonische,
künstlerische, technische, politische oder ökonomische Zeichen.
Die werdenden Wahrzeichen sind zu fünf Inseln gruppiert: Wasserlandschaft,

Fremdenlandschaft, Landschaftsfahrt, Parklandschaft und
Landschaftsschau. Sie werden begleitet von der Medien- und der Kartenlandschaft.

Die Medienlandschaft zeigt, dass was ein Wahrzeichen werden
will, einer politischen Debatte ausgesetzt ist. Pro und Contra, Realisierung
oder in der Schublade verschwunden - diese weit auseinander liegenden
Marksteine säumen den Weg etlicher werdender Werke. Andere Projekte
haben zwar das Wohlwollen aller, dafür fehlen die Geldgeber, und aus
einer rosigen Zukunft wird ein verlorener Traum. Was aber über die Hürden
springt, gebaut wird und erfreut, findet den Weg auf eine Postkarte. Solch

glückliche Gewinner sind in der Kartenlandschaft aufgereiht. Dieses
Panorama der Postkarte und zehn grossformatige Fotografien von Not Vitals
Skulpturengarten in Sent, über das Maloja Palace, die Tgea Muntsulej in
Mathon bis zum Stausee von Zerfreila versammeln die Vorgänger und
Vorbilder, die Kontexte und Gegenbilder der zwanzig werdenden Werke.
Werdende Wahrzeichen ist eine Referenz an die Bauherren und andere
(Ermöglicherinnen), die sich für die dramatischen Bündner Landschaften,
für sich selber und für die Menschen, die dort leben, engagieren. Vor
allem aber sind Ausstellung und Katalog der Passion der Architekten und
Ingenieure, der Planer und Künstlerinnen gewidmet, die sich weder von
den hohen Bergen noch den tiefen Schluchten entmutigen lassen.
Schliesslich: Werdende Wahrzeichen ist eine Kritik an Stimmen, vorab
aus dem Zentrum der Schweiz, die Graubünden als Randregion ohne
Hoffnung sehen, aufgelassen in alpiner Brache oder erstickend an Zweitwoh-
nungshalden. Die zwanzig Projekte zeigen Spielraum inner- und ausserhalb

des Gewohnten - es sind zwanzig Zeichen der Zuversicht.
Ariana Pradal, Köbi Gantenbein

Editorial 3


	Impressum

